
 

 
 Zum notieren 

 

 16. Sept   Abseilen Ponte sol Posto 

        Odemira 

 

 17. Sept   Mastro de Promessa 

        Flor da Serra S Teotónio 
 

 6/13. Okt Malkurs  

        Monte do Casarão 
 
 

MONTE DO CASARÃOMONTE DO CASARÃOMONTE DO CASARÃO   
cottages in Portugal 

15. September 2011, sonnig 31˚ 

INHALT 
 
 
1.  Spätsommer 

2. Mastros de Promessa 

3. Tête à tête, doublette... 

4. Sofie 

Sonnenaufgang wird getanzt, gegessen und ge-
trunken, alles unter bunt geschmücktem Mastro.  
Am Wochenende gibt’s wieder einen Mastro de 
Promessa in Cafe Flor de Serra. Es könnte nur 
sein, dass diese besondere Tradition wieder zu 
Ehren gebracht wird.  

 
3. TÊTE À TÊTE, DOUBLETTE... 
 
.. Triplette, But, Pointeur, Donnee: alle Begriffe 
mit Petanque, der meist bekannten und prakti-
zierten Form von Jeu de Boule. Von den Römern 
erreichte Jeu de Boule (ein Sammelbegriff für alle 
Spiele mit einer Eisernkugel) Gaul, Frankreich und 
wurde da maßloss beliebt.  
Das heutige Petanque hat als Geburtsstätte der 
Provence und besteht seit 1907. Mit 17 Millionen 

(nicht immer regelmäßig) Spieler ist es Frank-
reichs Nationalsport Nummer eins.  Auch von den 
Touristen hat sich die Popularität nach dem Zwei-
ten Weltkrieg über ganz Europa weiter verbreitet. 
Es gibt Europa- und Weltmeisterschaften, an de-
nen Dutzende von Ländern teilnehmen. Die bes-
ten Petanque-Spieler kommen noch immer aus 
Frankreich, obwohl andere Nationalitäten auf dem 
Vormarsch sind.  
Das Warten ist jetzt nur noch auf olympische An-
erkennung. Seit kurzem haben wir eine richtige 
Petanca-Bahn. Sie können bereits üben.  

 
4. SOFIE 
 
Unsere anderthalbjäh-
rige  Rafeiro do Alen-
tejo ist scheinschwan-
ger. Ohne erkennbare 
Ursache sitzt sie un-
kontrolliert zu zittern. 
Isst und bewegt nur 
wenig und ihre Bewe-
gungen sind eher die 
eines Faultiers als eines jungen Hundes. Sie will 
unter dem Bett und hinter dem Duschvorhang, 
aber am liebsten auf dem Schoβ mit ihrem 35 
Kilogramm.  
Bei den Wolfen, den Vorfahren des Hundes, hat 
Scheinschwangerschaft, die  in Gang kommende 
Milchproduktion damit einbezogen, eine klare 
Funktion. Das Alfaweibchen konnte  ihre führende 
Rolle im Rudel wieder schnell aufnehmen, denn 
sie brauchte sich nicht um die Fütterung der Wel-
pen zu kümmern . Auch - wenn ihr etwas passiert 
- ist die Zukunft ihres Nachwuchses mit ihren 
starken Genen so gut wie möglich gesichert.  
Warum Frauen auch Scheinschwanger sind?  Viel-
leicht aus den gleichen Gründen. Die Natur sorgt 
für sich selbst. Man braucht sie nichts  
zu  lehren.  

1. SPÄTSOMMER 
 

Die Temperatur - immer noch etwa 28 Grad -

Sie wurden es nicht sagen, aber der Sommer ist 
vorbei.  
Die Sommerferien sind zu Ende und jeder ist 
wieder an der Basis. Die kleinen Strände, außer 
den Surfern, sind verlassen und in den Restau-
rants und Läden ist es viel ruhiger. Auch auf 
Monte do Casa-
rão ist der Hoch-
saison hinter 
uns. Keine Kin-
derstimmen im 
Schwimmbad, 
keine “Bomben“, 
keine Wagen. 
Wir haben wieder 
allerhand tolle 
und interessante 
Leute getroffen.  
Bekannte Ge-
sichter, neue Gesichter. Allerhand Sachen ha-
ben sie gemacht, Kanu gefahren, gesurft, gerit-
ten, Delphine gespottet, spaziert, geschwom-
men, und, sehr wichtig, gefaulenzt und die Na-
tur genossen, die Ruhe und den Raum.  
Wir bereiten uns auf wieder eine fabelhafte Wo-
che Malen vor und auf diejenigen die noch mal 
für den Spätsommer vorbeikommen. Im Okto-
ber und November, sogar im Dezember, gibt es 
noch viel Sonnenschein und kann die Tempera-
tur noch steigen bis 30 Grad.  
Die Tage werden kürzer und die Nächte kälter, 
aber die echten Sonnenliebhaber finden das 
kein Problem.  
 

2. MASTROS DE PROMESSA 
 
Wenn Ihr Kind in den Krieg muss oder einer der 
Verwandte wird ernsthaft krank, kann man nur 
auf ein gutes Ende hoffen. Um die Hoffnung 
tastbar zu machen, kann man sich versprechen 
ein groβes Fest zu geben, wenn alles wieder gut 
zu Ende  gegangen ist. Und so wurden die 
Mastros de Promessa geboren. Die portugiesi-
schen Kriege sind zu Ende und damit werden 
die Mastros de Promessa immer seltener. In 
den vier Jahren, da wir hier wohnen, haben wir 
auch noch nie einen miterlebt. Bis vor kurzem.   
Der Inhaber des Cafe Caçador in Casa Nova da 

Cruz hat letzte Woche sein Versprechen einge-
löst: Sein Sohn erholt sich von einem sehr 
ernsthafter Autounfall und seine Frau überstand 
eine komplizierte Operation. Jeder aus dem 
weiten Umkreis war auf dem Mastro anwesend: 
jung, alt, Nachbarn, Freunde, Beigeordnete und 
Bürgermeister: sogar der zufälligerweise vorbei-
fahrende Fremde, der sich fragte was los war, 
blieb hängen und teilte in der Festfreude. Bis 

 

www.montedocasarao.com 
info@montedocasarao.com 


